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Großherzoglich Badische
Staats - Zeitung .
Nro . 559 Freitag , den 6. Dez. 181 (5.

Deutschland .
T Am 26 . Nov . überreichte zu Gotha dem Herzog in
einer feierlichen Audienz der am dortigen Hofe akkredi -
tirte königl . prcuß. Gesandte , Minister und Oberpräsi¬
dent , Graf v . Keller , sein Beglaubigungsschreiben.

Im Eingänge einer Herzog ! , n .rssauischen Verordnung
vom 9 Nov . , die Forstverwaltung betreffend , heißt rS :
Wir haben erwogen , daß in unsrem Herzogthum die
Forsivorwaltung nicht nach einförmiger Anordnung ge¬
führt wird , und daß dabei noch Einrichtungen bestehen ,
welche die Verfassung' masi ^ e freie Benutzung des Grund-
eigenthumä hemmen . U n diese verfassungswidrigen Ein¬
schränkungen aufzuheb .m , und die aus einer ungleiel för¬
migen Verwaltung entstehenden Nachtheile zu enrfernen ,
haben Wir , auf den Antrag Unserer Landesregierungund
nach Anhörung des Gutachtens Unseres StaatSrathS , be¬
schlossen und verordnen hierdurch wie folgt re .

Der Prinz Paul vcn Würtembcrg ist am 2 . d . zu
F/ankfurt aiigekommcn , und bat daselbst übernachtet .

Ein Schreiben aus Frankfurt vom 4 . d. sagt : Auf
eiuige Tage strenger Kaite ist wieder gelinde Witterung
cingetreten , und die Fluss/ sind wieder vom Eise befreit ,
welches für uns die wrhlthatige Folge hat , daß
mehrere Schiffe mit Kolonial - und andern Waaren be -
laden bereits angekomm. cn sind , und die Ankunft an¬
derer erwartet werden darf . — Im Handel ist keine Sto¬
ckung ; doch werden auch keine sehr bedeutenden Geschäfte
gemacht . Ja Kolonialivaarcn ist keine große Verände¬
rung ; nur sind D - odzucker sehr begehrt ; an groß - und
kleinbrvdigem engl . Melis ist einiger Mangel , dem aber
durch die neuern Zufuhren bald abgeholsen sryn wird .
Brandlwein steht auf 54 fl . ; ind . sscn fehitö zu diesem
Preise noch an Käufern , und dennoch glaubt man , daß
er noch höher gehen werde. Rüböhl steht zu 80 Rthlr .

pr . 280 Pf. Der Diskonto schwankt zwischen 5 ; bis
ü pEt .

Am 30 . Nov . ist zu Stuttgart der Erbprinz von Hol¬
stein - Oldenburg zum Besuch bei dem König und der
Königin , und am 2 . d . , auf der Durchreise nach Kirch-
heim unter Teck , der Erbprinz von Neuß - Greiz eingc-
trossen.

Johannes Furth , aus Großalimerode ohnwrit Hessen-
Kassel gebürtig , kam den 3 . d . zu Karlsruhe an ; der¬
selbe harte als königl. neapolitanischer Soldat das Un-
glük vor 17 Jahren , von Seeräubern gefangen , In die
Sklaverei nach Algier geführt , und dort verkauft zu wer¬
den ; unter Ertragung beinahe unausstehlicher schwerer
Drangsale und Leiden , im Vertrauen auf Gott , daß
er einstens doch wieder erlöst werden würde , harrte er
diese 17 volle Jahre aus , und wurde nun vor einigen
Monaten mit noch einigen seiner Unglüksgefährten auS
den Händen der Barbaren befreit . Bei seiner Ankunft
zu Karlsruhe und stiägigem Aufenthalt daselbst wurde
dieser bedaurungSwürdige Mensch von manchem Einwoh¬
ner sehr nunschenfreundlich unterstüzt , und während sei¬
ner Anwesenheit im Gasthaus zur Sladt Freiburg unent-
geldlich ausgenommen und verpflegt . Bei seiner Ab-
reisc drükte er den heißesten Dank unter vielen Thränen
seinen Karlsruher Wohlthatern aus .

Frankreich .
Die Kammer der Pairs erklärte in ihrer Sitzung

am 30 . Nov . , nach rorauSgegangener Berichtserstattung
des Abbe ' de Montcsquiou , die NaturalisationSbriefezu
Gunsten des Herzogs von Dalberg und des Hrn . de
Gr . ffulhe für vcrisizirt . Sie nahm hieraufeinen in ihrer
vorlczten Sitzung an die Bureaux verwiesenen Vorschlag
über die Bildung des provisorischen Bureau an , und
verwiest die in ihrer lezten Sitzung gemachten zwei Vor¬
schläge wegen der geschriebenen Reden und der nament-
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Nchsn Anführung der Redner in dem Protokoll der Kam¬
mer und in den Journalen , nachdem sie deren näher «
Entwickelung angehört hatte , an die Bureaux .

Die Depucirtenkammer hielt am Zo . Nov . keine öf¬
fentliche Sitzung , sondern berathschlagre in den Büceaux .

Monsieur und die Prinzen , seine Söhne , besuch ,
ten am Zv > November , die der Erziehung der verwais¬
ten Töchter der Mitglieder der Ehrenlegion gewid¬
mete Anstalt zu Sk . Denis . Der Kanzler der Ehren¬
legion , Marschaü Herzog von Tarent , und die Oberin -
rendantin des Erziehungshauses empsiengcn II . kön . HH .
Monsieur antwortete dem Marschall auf dessen Anrede
unter andern : Niemand kennt wohl besser , alö Sie , die
wahre französ . Ehre .

Die Frau Herzogin von Berry ist , nach dem Jour¬
nal des Lebats vom i . d. , von ihrer Unpäßlichkeit wie¬
der hergestellt .

Eine Bekanntmachungdes Maire von Straßburg vom
4 . d. zeigt an , daß die künftige Weihnachtsmesse , wie
gewöhnlich , gehalten werden wird .

Am Zv . Nov . standen die zu g v . h . konsolidirtrn Fondr
zu 55/v , und dre Bankaktien zu 1137 « Fr .

Großbritannien .
Ueber den heiligen Bund hat der Kanzler der Schaz -

kawmer , Wansittart . in der diesjährigen Jahresver¬
sammlung der großen Londner Bibelgesellschaft sich fol-

gendermasen geäuffert : Wenn wir denn , wie ich glaube ,
io glücklich sind , einen der großen Zeitpunkte der Ausrich¬
tung des Christenthums zu erleben , so haben wir Ursache
genug , uns eines Umstandes mit vorzüglichem Danke

zu erfreuen , in welchem dieses neue Zeitalter von den
frühern abweicht . Sie fühlen , daß ich hiermit beson¬
ders auf eine merkwürdige Verhandlung deuten möchte ,
welche das vergangene Jahr ausgezeichnet hat ; sie wich
so beträchtlich von den diplomatischen Formen und den

gewöhnlichen politischen Grundsätzen ab , daß es nicht zu
Verwundern seyn kann , wenn sie im Anfänge einigen
Argwohn und Eifersucht erregte ; ich meine den gehei¬
men Vertrag , welcher in Paris durch die Kaiser von
Destreich und Rußland und den König von Preusscn ab¬
geschlossen und unterzeichnet worden ist . Verworrene und
unvollständige Nachrichten von demselben reizten anfäng¬
lich brr Neugierde , und erregten eher Besorgnisse als
Autrauen ; denen aber , welche Gelegenheit hatten , die

Wirkirchrn , ächten Vorgänge bei diesem Ereignisse zu er¬

fahren . und sich von der Aufrichtigkeit und Redlichkeit ,
welche dieser Verclnigung zum Unprung gedient , zu
überzeugen daS Glük hatten , mußte sie daS bclohnendste ,
nie erhörte Schauspiel einer Verbindung unter christli¬
chen Herrschern gewahren , die , in der Art ihrer Got -
tcsocrehrung von einander abweichend , jedoch in der
öffentlichen Anerkennung der göttlichen Wahrheit drS
Evangeliums übereinstimmend , sich durch einen feier¬
lichen Bund verpflichten , die Vorschriften derselben
zur Richtschnur ihrer StaatSkrmst und ihrer Handlun¬
gen zu erheben . Ich halte mich verpflichtet , hinzu¬
zufügen , daß zwar das Oberhaupt unseres Landes
durch grsezliche und konstitutionelle Schwierigkeiten be¬
hindert wird , dem Vertrage in aller Form beizutreten ,
daß aber unsere Regierung von dem ganzen Verfahren
nach Masgabe der Entwickelung desselben vertraulich un¬
terrichtet worden , und sich den Grundsätzen und dem
Geiste desselben vollkommen beifällig erwiesen hat . Je¬
doch nicht eher , als zur Zeit der Zurükkunft des ruff . Kai¬
sers nach Petersburg bekam man völligen Aufschluß .
Indem wir nun au - dem Berichte unserer Bibelxeftll -
schüft vernehmen , mit welchem Eifer sich jener große Fürst
für die Zwecks dieser Stiftung bestrebte , können wir un¬
möglich , in Beziehung auf die eben betrachtete Ver¬
handlung , wegen der wahren Gefühle und G sinnungeir
seines Hrrze .es bei derselben länger in Zweifel stehen.
Indem er die Bibel allen und jeden Völkerschaften sei¬
nes unermeßlichen Gebiets in den eigenthümlichen Spra¬
chen derselben darrcichen laßt , hat er die wesentlichste
und geeignetste Ratifikation des christlichen Bundesver¬
trags ausgestellt rc .

* Londn «r Nachrichten vom 26 . Nov . zufolge lag der
berühmte Präsident der königl . Akademie der Wissenschaf¬
ten , I . Banks , so krank darnieder , daß man an seinem
Aufksmmrn verzweifelte .

Italien .
Der Erzherzog Rainer von Destreich traf von Genua

am 17 . Nov . zu Piia , bei seinem Bruder , dem Groß¬
herzoge von Toskana , ein , besuchte in dessen Gesell¬
schaft am 23 . Livorno , und begleitete ihn hierauf nach
Florenz , wohin der ganze Hof zum Winteraufenthalt
von Pisa zurükgekehrt ist .

Niederlande .
Von Brüssel wird unterm 29 . Nov . geschrieben : Die

Berichte von den französ . Gränzrn melden , daß di«



)

14QI
Feinde der gegenwärtigen Regierung sich aufs neue zu
regen anfange » , um an die Söiöültdjfcu einer Umwälzung
glauben zu machen . In dtcser Absicht har man dieser
Lage wieder « ine Schrift ausgestreut , des Inhalts , daß
die preussischen und baierischrn Truppen Befehl erhallen
hätten , nach ihrer Heimath zurükzukehren ; daß das
engl . Kontingent sich in einem ungewissen Zustand be¬
finde , daß aber die östreichischen und russischen Kontin¬

gente sich näher der Paris postiren würden , um die Ein¬
setzung einer neuen Regierung zu befördern rc . Die Po
lize , laßt kein Mittel unversucht , um di « Ausstreuer die¬
ser und anderer ähnlicher Schriften aubsindig zu machen ;
übrigens Huben dieselben in den nördlichen fianzös . De¬

partements bis jetzo nur allgemeine Verachtung ge¬
funden . — Durch ein Schreiben aus Marseille vom 15 .
Nov . hat man die Nachricht erhalten , daß eine marok¬
kanische Fregatte und eine Brigg zwei niederländische
Schisse genommen Huben . Der niederländische Konsul zu
Gibraltar hat die Namen dieser Schiffe nicht angege¬
ben . DerVizeadm . van der Capellen hall « am 23 . Okt .
das Linienschiff Wilhelm I . , die Fregatte Melawpus
und dir Brigg Irene von Gibraltar abgefertigt . Am
folgenden Tage wollle derselbe aus dem Schiffe , der Prinz
von Oranten . selbst unter Segel gehen , um die Cska .
dr « auf der Höhe von Langer einzuholrn , und dann für
jene B . l - idigung Genu ^ tyuung zu verlangen . — Zwi¬
schen Brüssel und Haag soll , wie man vernimmt , eine
telezraxhrsche Linie angelegt werden .

O e s l r e i ch.
Am 25 . Nov . starbjzu Wien , an einer Lungenent¬

zündung , Isabclla Fürstin Lubomirsky , gedorne Fürstin
Czartorttky , Tochter des Fürstin August Czartorisky ,
Wittwe des Obersikronmarschalls des ehemaligen König¬
reichs Polen , Fürsten SlanisiauS Lubomirsky , in dem
hohen Atter von 8z Jahren .

Schweiz .
Die Konferenzen der drei Administrationen der « ids -

genössischen Zentralkriegskassen wurden zu Zürich am 26 .
Nov . beendigt , und es ist , auf die Genehmigung der
drei Vororte h : n , eine Ueberrinkunst getroffen worden ,
der zufolge neben der in jedem Vorort zu errichtenden ,
unter drei Schlüsseln der obgcdachten Administratoren zu
hallenden Kriege -kasse , für die Aufbewahrung kheils der
Zinsschr,ft « n , theils der Baarschaft , an jedem Orte
auch « ine Brauchkaffe für dir laufenden Einnahmen und

Ausgaben , unter Schlüsselndes dortigen Administrators
unv zweier Regierungsglicder , errichtet wird . Die Gel - ,
der . selbst sowohl , als die den Kaffen zugehörigen Zinb -
schriften , werden zn ungefähren Lritth .- ilen in jedem
Vorort aufbewahrt , und eben so die Gränzkantone in .
drei Klassen gcthrrlt , deren jede an einen der Vorort «
dir zur Bildung der Kriegskasse bezogenen Cingangsge -
bühren vierteljährig übersendet . Endlich sind die perio¬
dische Kontrolirung der Küssen und die Formen , nach
denen die Anlehen , welche übrigens der Genehmigung
des eidsgcnossischen VerwaltungSraths unterworfen sind ,
geschehen müssen , festgesezt .

Türkei .
Ocffentliche Nachrichten aus Constantinopel vom 26 .

Okt . melden : Bei Gelegenheit des herannahenden neuen
Jabres der Türken ( 1232 der Hedschira ) wurde in den
armenischen und griechischen Patriarchalkirchen sowohl ,
als in den Synagogen der Jiraelttm eine großherrliche
Verordnung kund gemacht , welcher zufolge der Charadsch ,
vdrr die Kopfsteuer , von vbengedachtem Jahre der Hrd -
schira angefangen , nach Verhaltniß des gegenwärtig kur -
sirenden Gcldwerlhs dergestalt erhoben werden soll , daß
künftighin die Besteuerten erster Klasse sechszehn , statt
der vorigen zwölf , die der zweiten acht , statt sechs , und
die der niedrigsten vier , statt drei Piastern , zu entrichten
haben . Ianiali Aly Bey , der allgemein im Rufe ein S
sehr rechtlichen Mannes steht , ist als Charadschi - Baschr ,
oder Ecncraleinnehmer der Kopfsteuer , mit dem Kaftan
bekleidet worden . — Am 12 . v. M . empfüng der Gros «
wessier den Abschiedsbesuch des vormaligen kaiscrl . >uss.
Gesandten , Hrn . v . Ztalinky , in einer bloßen Privat «» «
dr' enz , und überreichte demselben bei dieser Gelegenheit ,
im Namen des Sulrantz , zum Andenken eine mit Dia¬
manten reich bes . zte Dose . — Die fränkischen Prstspitä -
ler zu Konstantinvpel sind von Kranken leer ; in dem
griechischen Spitrl bei den sieben Thürmen befanden sich
am 25 . Okt . 18 , und in dem derselben Nation ausser¬
halb Pcra 30 Kranke . Auch urtter den Türken und Ju¬
den hatten sich seit einiger Zeit mehrere Pcstsälle ergeben .
In Morea , so wie auch in Smyrna und Canea , hat
die Seuche gänzlich aufgehört ; nicht so in Albanien .
Aus Salonichi und Egypten fehlt es schon seit längerer
Zeit an unmittelbaren Nachrichten . — Nach Berichten
aus St . Jean d ' Lcre vom 7 . Sept . verfolgt der dortige
Statthalter , Soliman Pascha , seit vier Monaten mit
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Feuer und Schwert dis sogenannten Ansarije ( Anhänger

« wer der jntolerantcstcn mahomedanischen Sekten ) in den

von ihnen bewohnte » Gebirgsgegenden . Mehrere ihrer
Dörfer sind bereits in Asche verwandelt , und man schmei¬

chelt sich , daß diese scharfe Züchtigung jenes barbarischen

Dolkestainmes ( von welchem im verflossenen Jahre der

franz . Jngenicuroffizier , Boutin , ermordctwordcn war )
'den Reisenden , die ihr Weg durch jene Gegenden führt ,
mehr Sicherheit gewähren werde .

T o d e r - A n z e i g r .
Gestern Nachmittags Z Uhr verstarb , in einem Alter von

Z2 Jahren , memo gute liehe Eatün , Magdalena R e b le ,
gebvrne Wagner . Bierzetzntägige heftige Leiden an einer
Leber - und Gallenverhärtung nagten an ihrem Leben ; keine
Arzneimittel , nicht die sorgfältigste Wartung vermochten diese
zu lindern , oder gar zu heben. Sie war durch 14 Jabre mir
die zärtlichste Gattin , unfern Kindern die sorgsamste Mutler ,
und ihren Freunden die redlichste Freundin . Mit mir bcwej-
men Z Kinder diesen für uns imerseftichen Verlust , und em¬
pfehlen uns in die fernere Freundschaft und das Wohlwollen
unserer Freunde und Verwandten .

Karlsruhe , den 4 . Dez . 1816.
Christian Reble .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 8 . Dez . ; König Lear , Trauerspiel in 5 Ak¬

ten , nach Shakespear . — Hr . Brock den Hofnarr » zum
vierten Oebuk.

Konzert - Anzeige .
Künftigen Montag , den 9 . Dez . , wird im Saale des Ba¬

dischen Hofes das erste Liebhaber - Konzert gegeben . Die¬
jenigen HH . Abonnenten , welche thätigcn Anrheil daran
zu nehmen wünschen , werden höflichst einzcladcn , an dem
Tagv des Konzerts , Morgens um y Uhr , alldcrt zu der zu hal¬
tenden Probe zu erscheinen. Die aufzusührcuden Musikstücke
wird der Anschlagzettel besagen . Wer nicht abonnier ist, zahlt
einen Gulden Entre ' e . Subskriptionen werden bis zum
9 . d . angenommen ; man wende sich deshalb gefälligst an den
Thearcroiener Franz Ctrsse l , bei dem auch noch am Eingänge
in das erste Konzent dieselben stark finden.

LiterLrische Anzeigen .
Folgende belobte gebundene Kinder - , Jugend - und Er -

kauunasschriflen , von I . F . Steinkopf in Stuttgart ver¬
legt , sind zu Wethnachts - und Neujahrgeschenken in alle» gu¬
ten Buchhaudlungen , und in Karlsruhe bet Hvsbuchhandler PH.
Mack tot zu bähen :
Schule der Weisheit und Lugend . Eine Auswahl vorzüglich

schöner Parabeln und anderer moral . Erzählungen . Ein Ge¬
schenk für die Jugend . Mil einer Vorrede von Hrn . Dr . I .
k . Ewald . Zwei Theile ; 2te stark vermehrte und ganz um¬
gearbeitete Aufl . Mit .2 Kupfern . 8. 18 : 4 . 2 fl .

Buch , geldenes , für die Jugend . Versuch einer kurzgefaßten
christlichen Religions - und Sittcnlehre in gereimten Denk¬
sprüchen zu Lese - und Gedächtnißübungen , auch Schreibvor -
jchnfren in Schulen und Familien . Von dem Herausgeber
d - r . Beispiele des Guten je . 12 . 24 kr .

Pfstau pis , Lebensbeschreib. merkwürd , Männer f, Jünglin -
gr ; 3 Th !c . in 2 Bdn . 8 . 3 fl»

Süskind , chl . I . G . ( Dirk , in Sindelflngen ) , Handbuch der
Naturlehre , enthaltend das Wiffenswürdigste und Gein -ein -
nützigst« aus derselben , zum Selbstunterrichte und zum Un¬
terrichte anderer . Mit/Kupfertafeln , gr . 8 . 1812 . zfl . 24kr .

Taschenbuch , dem Bacchus und Jocus geweiht , von Fried .
Hcphthalmos , der sieben freien Künste Magister . Nebst ei¬
nem Anhang von 100 der besten ällern und neuern Gesell¬
schafts - und Trinklieder . Mit 1 Kupfer , i fl . 12 kr .

Neues Schazkäsrlein , oder christl . Trostbüchlein für . Leidende
auf alle Tage des Jahrs — Worte des Glaubens , derLiebe
und der Hoffnung , zur Ermunterung der Wanderer nachdem
himmlischen Vaterlande , welche unter den schweren Erfah¬
rungen des Erdenlebcns nach Gottes Willen leiden , und ihm
ihre Seelen befehlen . Mir einer Vorrede von Ju n g - S ti l-
l in g . sUeber 502 Seiten in gr . Quer - Sedez mit kleiner
Schrift . ) I3l6 . in Futteral 1 fl . 24 kr .

Unterhaltungen für Geist und Herz , jungen Christen gewidmet ,
welche in das reifere Atter übertreten rc . Betrachtungen ,
Gebete , Lieder . Mir einer Vorrede von Hrn . Oberkonsisto-
rialroth Dr . Flatt . 8 . 1817* i fl . 36 kr .

Beispiele des Guten . Eine Sammlung edler und schöner Hand¬
lungen und Charakterzüze aus der Welt - und Menschen¬
geschichte aller Zeiten und Völker . Der Jugend und ihren
Freunden acwidmer . Rebft einer Vorrede von Hrn . Dr .
Ewald ; Z Ttzeile mit einem Titelkupfer . Dritte sehr ver¬
besserte und vermehrte Auflage . 8 . l8 >7 . 2 fl . 15 kr .

Stuttgart . fMortifikation wegen einerObli¬
gation , j Es haben die Joseph Klöb e n schen Kinder in
Hausen ob Urspring , Oberamts Blaubeuren , als Anrheil an
einem , ron dem vormaligen Stift Urspring herrühienden , den
Zagstischen Waisen in Hausen zuständig gewesenen Kapital
500 fl . sub Nr » . 39 Termine 18 Sept . an die Königl . Wür -
tembergische allgemeine Staats - Schulden - Zahlungs - Kasse zu
fordern , und ist nach deren Borqeben keine förmliche Haupt -
Oltigalion , sondern nur ein von der vormaligen Zentralver¬
waltung Urspring am 25. Okt . 1809 ausgefertigter Schein aus¬
gestellt worden . Da nun dennoch möglich ist , daß eine förm¬
liche Obligation epistirt , so wird auf Ansuchen der allgemeinen
Staats - Schvlden -Zahlungs -Kommission der unbekannte Inha¬
ber einer etwaigen Obligation aufgefordert , innerhalb z Mo¬
naten solche bei Unterzeichnetem Kollegium vorzulcqen , und
seine Ansprüche daran auszuführen , widrigenfalls ..die Präklu -
sion ausgesprochen , und die Urkunde für kraftlos erklärt wer¬
den wird .

Stuttgart , den 22. Nvo . 1816.
König !. Würtembergisches Ober - Justiz - Koll - gium.

Stuttgart . ^Verlorne Obligation betr e ffen d .jj
Es hat Johannes Eberlen von Blienshosen , Obcramts
Ebingen , ein vormals Stift Urspringisches Kapital von 175 ff .
Termine 24. Jun . a 4 pCt . an die Königl . Würtembergische
Staats - Schulden -Iahlungs .Kasse rnb Nr » . 29 . zu fordern , und
ist nach dessen Vergeben die ausgestellte Obligali - n verloren ge¬
gangen ; daher wird auf Ansuchen der allgemeinen StaatS -
Schulden -Zahlungs -Kommission der unbekannte Inhaber dieser
Obligation aufgefordert , innerhaib drei Monaten solche bei
Unterzeichnetem Kollegium vorzulegen , und seine Ansprüche daran
auszutühren , widrigenfalls die Prakkusion ausgesprochen , und
die Urkunde für kraftlos erklärt werden wird .

Stuttgart , den 22 . Rov . i8l6 .
Königl . Würtembergisches Ober -Justlz -Kollegkum

Heidelberg . ^ Versteigerung . ) Den 17 . diese « ,
Nachmittags 2 Uhr , werden bei Rath Rettig in Heidelberg
mehrere tausend Gebund Stroh aller Gattung so wie auch iZ
Löcher Dikrüben versteigert werden .

Heidelberg , den 3 » Dez. 1816»
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